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Grundlagen
• Grundsätze des Bundesrates für die Rüstungpolitik 

VBS

• Strategische Grundlagen zur Rüstungsbeschaffung

• Beschaffungsstrategie des Bundesrates für das 
VBS*

• Industriebeteiligungsstrategie*

• Offset-Policy

Weitere Informationen
www. armasuisse.ch

Beschaffung > Rüstungspolitik  
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Industriebereiche
Für die Kompensationsgeschäfte kommen industrielle 
Güter und Dienstleistungen, einschliesslich Lizenzen, 
folgender Bereiche der schweizerischen Industriezweige 
in Frage:

Luft- und Raum-
fahrt

Anteil STIB
Technologien der Sicherheitsrelevanten Technologie- 
und Industriebasis (STIB) werden aufgelistet und von 
armasuisse bestimmt.

60%
der gesamten Offset-Verp�ichtung müssen mit der 
sicherheitsrelevanten Technologie- und Industriebasis 
Schweiz (STIB) realisiert werden. Darin enthalten ist 
auch der direkte Offset.

Regionale Verteilung
Es wird eine regionale Verteilung in den drei Sprachre-
gionen der Schweiz angestrebt:

65 Prozent in der deutschsprachigen, 30 Prozent in der 
französischsprachigen und 5 Prozent in der italienisch-
sprachigen Schweiz.

65%

30%
5%

Aufsicht
(armasuisse, GRPM, Swissmem)

Verein ASIPRO
mit Geschäftsführer

(Swissmem, GRPM, Swiss ASD)

Offset-Büro Bern

Offsetverantwortlicher 
armasuisse

FachlicheZusammenarbeit

Offset-Büro
Aufgaben

• Mitwirkung bei der Festlegung der Offset-Vorga-
ben

• Förderung der Netzwerkp�ege zwischen schwei-
zerischen und ausländischen Industriepartnern

• Überwachung und Kontrolle der Offset-Aktivitäten

• Entgegennahme und Prüfung der Anträge offset-
p�ichtiger Lieferanten

• Führung eines detaillierten Buchs über validierte 
Geschäfte und deren Auswertung

Organisation
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Nicht offset-relevant

Indirekt Generalunternehmer Ausland

Direkt Generalunternehmer Ausland

Direkt Generalunternehmer Schweiz

*Botschaft RP 12: Volksabstimmung vom 18.5.2014: Ablehnung Fond zur Bescha�ung Kamp�ugzeuge Gripen (Total CHF 2,5 Mrd.)
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Anteil am Rüstungsprogramm in Mio. CHF pro Jahr

armasuisse

O�set-Büro

Konzeption Vertragsentwurf Vorbereitung Umsetzung Nachbearbeitung

• Analyse der Beschaffung

• Erfüllung der Kriterien

• Erste Vorgaben (Offset-
konzept/Reporting)

• Weitergabe an Unter -
nehmer bzw. Industrie-
partner

• Vorbereitung Beschaf-
fungs- und Offset-Ver -
trag

• Evaluation der Angebo-
te der Anbieter

• Festlegung des Umfangs 
von direkten und indi-
rekten Kompensations-
geschäften

• Verhandlung Beschaf-
fungs- und Offset-Ver -
trag

• Evaluation der Angebo-
te der Firmen

• Der Generalunterneh-
mer erteilt Schweizer 
Unternehmungen 
Aufträge und erbringt 
Nachweis über Durch-
führung und Umfang 
von Offset-Geschäften

• Operatives Controlling 
von armasuisse und 
Offset-Büro Bern

• Strategisches Cont-
rolling und Reporting

• Aufbereitung der 
Erfahrungen aus den 
Offset-Geschäften

Prozess
Die Abwicklung von Kompensationsgeschäften im Rahmen des Beschaffungsprozesses ist in fünf Phasen unterteilt:

Stärkung der Wett-
bewerbsfähigkeit der 
Schweizer Industrie

Marktöffnungs-
funktion

Technologie- und 
Know-how-Transfer

Stärkung der Schwei-
zer Industriebasis

Erhalt oder Ausbau 
von Schweizer Ar -

beitsplätzen

TransparenzZusätzliche 
Geschäfte

ZieleVoraussetzungen
Grundsätzlich sind gemäss WTO Kompensationsge-
schäfte unzulässig. Kriegsmaterial ist aber von der 
WTO ausgenommen. Um ein möglichst günstiges 
Verhältnis der Kosten zu erhalten, braucht es ein Min-
destvolumen.

MV

Kriegsmaterial Beschaffung aus 
dem Ausland

Mindestvolumen 
von ca. CHF 20 Mio.

Kompensationsgeschäfte (Offset)
Wenn die Schweiz Rüstungsgüter im Ausland beschafft, wird der ausländische Hersteller in aller Regel verp�ichtet, die Vertragssumme zu 100% durch 
wirtschaftliche Beteiligung der schweizerischen Industrie auszugleichen. Für solche Geschäfte werden die Begriffe Kompensationsgeschäfte, Offset oder 
Industriebeteiligungen verwendet. Weiter wird zwischen direkten und indirekten Kompensationsgeschäften unterschieden:

Direkt
Unter direkter Industriebeteiligung werden primär Geschäfte 
verstanden, die direkt mit der betreffenden Rüstungsbeschaffung 
respektive mit dem zu beschaffenden Rüstungsgut in Verbindung 
stehen. Schweizer Firmen werden hier direkt an der Herstellung 
des Produktes beteiligt.

Indirekt
Indirekte Industriebeteiligung bezieht sich nicht direkt auf die 
betreffende Rüstungsbeschaffung bzw. auf das zu beschaffende 
Rüstungsgut. Die betreffenden Hersteller verp�ichten sich, in 
ausgewählten Industriebranchen Güter oder Dienstleistungen von 
Schweizer Firmen einzukaufen, respektive ihnen zusätzliche Auf-
träge zu verschaffen.


